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II-bJ/l der Beilagen zu den steno::~raphisChen PrctoLoUen des Nationalrates 
--~~---~--------,--. .._~-' . -,---- . 

• XIII. (:;esetzgebungsperiode 
'. DER BUNDESMINISTER FÜR FINANZEN~~ien, am 15 .. März 

'*' Z .. 5200-Pr .. 2/1972 e203/A.8. 
zu c2f31J. 
Präs ttf:l 15. März 1911··· 

) ~~- .. _-- ... -.. _--_ ..... -... _ ... 

An die 

Kanzlei (les Präsidenten 
des Nationalrates 

ParlamEmt 
Wie I!:-1-.h 

1972 

Auf die Anfrage der Abgeordneten DreKeimel und Genossen vom 
2.Feb.1972, Ur" 213/J, betreffend t;oILnen1'Jcise Vernichtung von 

hochwertigen \laren in der I-'1üll verbrennungs anlage am F1c)tzersteig, 

beehre ich mich mitzuteilen: 

~J:! 12: 
Es gibt keinen Erlaß (les Bundesministeriums fiJr Finanzen., der 

anordnet, daß beschlagnahmte Irlaren vernichtet\'Jerden müssen 0 Die 

I3esc·~:tlagnahme ist eine vorläufige VerfahrensIDa.ßn.al1.me, die ent-r,v~der 

<lurch den Ausspruch des Verfalles oder durch die Aufheb"ung ihre 

Erledigung findet e Solange einevJare besehlag:nahmt ist, hat die 

]'inanzver1.\Jaltung lediglich die Rechtsstellung eines Vervrahrers 

und keine darüber hinausgehende Verf"i5.gungsge'.va1"t; t> 

Die.Frage soll sich ihrem Inhalt nach aber offenbar auf die Ver­

nichtUng an den Bund preisgegebener \{aren (§ 176 Abs,,2 Zollgesetz 

1955, BGBl.Nro 129) oder im Strafverfahren für verfallen erkIär­

ter \.Jaren (§ 17 Finanzstrafgesetz, BGBleNr .. 129/1958) beziehen, 

Auch für diesen Warenkreis !::xistier-t kein Erla13 , demzufolge diese 

Waren vernichtet werden müssene 

Die für die Verwertung der in das Eigentum des Bundes übergegange­

nen Waren maßgebliche Rechtslage wird unter Punkt 3) dargestellt" 

Zu 22.:. 
Auf Grund der zu Punkt 1) gegebenen Ausführungen erübrigt sich 

die B~ant",rortung dieser Frage 4 

,Zu 3): 

Die Verwerturlg von gemäß § '176 Abs .. 2 Zollgesetz preisgegebenen, 

einschließlich der gemäß § 7 AbS o 4 Zollgesetz übernommenen sowie 

der iin Finanzstrafverfahren für verfallen erklärten\Iaren hat 
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unter sinngemä.ßer Am>J"endullg der §§ 37 bis 52 der Abgabenexekutions-

ordnung, BGB1 .. Nro10L1-/'191,;.9, fiber die Ver\-'lertung bevleglicher körper­

licher Sachen zu erfolgen (§ 176 Abs,,3 Zollgesetz und § 174- Finanz­

strafgesetz) " Aus der Grund.satzbes-cimnHm .. g des § 37 Abgabenexeku;'" 

tionsordn:ung ergibt sich~ daß ZU}.' Verviertung bestimmte \.faren zu 

verkau . .fen sind ~ '.~robei der Verkauf ent' . .reder dureh Versteigerung 

(§ 39 AbgEO) oder freihändige Veräußerung (§§ 38 bzw .. 50 AbgEO) 

vollzogen werden kann& 

Der schenkungsvveisen Übereignung &n dritte Personen steht der Um­

stand entgegen, daß die Schenkung keiner der in den §§ 37 bis 

52 AbgEO angeführten Verl;vert·;l.ngsarten zugeordnet vierden kann o 

}i'i.ilirt die Verwerl:;ung nach den vorzitie:r.'t()l1 Gesetzesstellen zu kei­

nem Erfolg, so wtrd. meist nur Inehr die Vernichtung der betreffen­

den War8n in Betrac.hoc komrr:;eü .. 

In der Anfx·a.gevdrd ausgeführt, daß laut Zeitung;smeldungen tonnen­

weise hochv-lertige \-larcn am E'lctzersteig v'ernichtet \verden. Dies 

en"bspricht nicht den Tatsachen .• 

Im Hinblick auf die zur BekäDlpfu..ng der Armut propagierte Ver\i'TEmdungs. 

art ist 8.Ylzunehmen, daß die Fragesteller hier in. erster Linie 

Lebens- oder Gerri.1ßmititel , Bekleidung u"dgl" im SilL."1..e haben .. Hiezu 

muß festgeElJGellt 1I'J(:;rc.len, daß derartige Waren - sofern sie noch 

einen Verkehrs\·,lert hatten - nicht vernichtet wurden" 

Al.! 4): 

Im Jallre 1971 wurden im Bere:i.ch der jJ'inönzlandesdirektion für 

'irJien, Niede:r:österreich und Burgenland 31+1 Vernichtungen von Waren 

durchgeführt, die entweder y,Tegen Verdorbenheit bZvl, Genuß1.m.taug­

lichkei t z\t.lingend z-q. vernicb ton \tiaren oder wegen ihrer starken Be­

schädigüng nicht einmal dem Altm.aterialienhan.del zugeführt werden 

konnten .. Ein Verkehrs~ oder Gebrauchs\i-Jert ist diesen Waren nicht 
zugekommen" 

Folgende größere "l-Jarenposten l'TUrden der amtlichen Vernichtung in 

der I'1üllverbronrmngsanlage am Plötzersteig zugeführt: 

738 kg He:ilkrfiu.ter llerschimmel t 

]'leischkonserven :Oosen bombiert; Inh8.1t für den mensch­
lic.hen. Gem.1ß nicht geeignet 

'+05 kg Mehl und t/aff'eln durch :Nässe lUJ.d lange Lagerung verdorben 
- für den menschlichen Genuß ungeeignet 

800 kg \lundpflaster nicht klebend. uud unsteril 
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4 .. 760 kg Schuhpasta 
280 leg Schuhe 

540 kg Fruchtcocktail 

3.227 kg Fruchtspeck 

1.,300 kg Fi.schkonserven 

156939 kg Ovomaltine 

1 .. 540 kg \-laschautomaten 

2.380 kg Käse 

_. 3 -

durch lange Lagerung ausgetrocknet 
durch Feuchtigkeitseinfluß beiIJa­
gerun.g verschimmelt, Klebestellen, 
vor~iegend Oberteil von Sohle, losge­
löst 
bombierte Dosen; In.halt verdorben -
für den menschlichen Genuß Dicht mehr 

. geeiß"net 
unzulässiger Farbzusatz, infolge jahre­
langer IJagerung HA.re unansehnlich 
und bereits T'Jli t einem deutlich 't>Jahr­
nehrnbaren muffigen Geruch behaftet 
Dosen bombiert; Inhalt für d.en mensch­
lichen Genuß nicht mehr geeignet 
infolge Einwirkung von Karbolgeruch 
Wa1. ... e geruch- und geschmackverdQrben .. 
Import der Ware erfolgte in Contiainern, 
die vorher zum Vers2 ...... 11.d von Karbol ver·­
~'lendet ~lUrdenQ 

schwerst beschädigte Reklamationslvare, 
ais Folge nicht behebbarer Konstr1JJc­
tionsf ehler in der 11otor- und. Trom­
melaufhäng1..l.ng 
verdorben - für den menschlichen Ge­
nuß nicht mehr geeigaetc 

Weiters ist.uoch die Vernichtung von 12a420,,-kg Limonade zu 
erwä..hnen, die durc.h Ausschütten der amtlichen. Vernichtung zuge­
führt wurdeno·Diese Ware befand sich in einem Gä.rungsprozeß und 
war in diesem Zustand für den menschlichen Genuß nicht mehr ge­
eignet. 

Einen Sonderfall stellen jene Waren dar, die von einem großen 
Werk der Radio- und Fernsehbranche zur Vernichtung beantragt 
wurdene Diese l.faren belaufen sich nach ihrem jälu.:lichen Un1i'ang 

. tatsächlich auf mehrere Tonnen; es sind (lies jedoch keine \.Jaren, 
die im Sinne der Anfrage ver\'lendbar wäreuc Es handelt sich hiebei 
um 

a) üb~rschußmaterial auf Grund von Konstruktionsändel."'Ungen und 
nicht mehr effektuierbaren Aufträgen infolge Auftragsstor­
nierungen 

b) Produktionsausschuß von Einzelteilen und Halbfabrikaten 
(zoB ... Kerne, Printplatten, ~~ollköpfe etco) 

6) elektrisch geprüfte und qualitativ für unzulänglich befundene 
Matierialien (zoB .. Trafos, Bildröhren, Transistoren, Kondensa­
toren, J.Jautsprecher, Spulen etc .. ) 

d) \laren, die auf Grund von Transportschäden für die Produ.ktion 
nicht· mehr g~eignet sind (z. B ... Fernseh- und I~la.g11etophongehiiuse, 
Bleche). 
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Von diesen \,Jaren \'lird jener Teil, der zur Beschickung 
\ 

eines Hochofens geeig",J.et :1.st, dos 0 ca~ l~O% der jm'leiligen 

Gesalutmenge, an Altmaterialvlarenhändler verkauft. Der Rest 

lr'lird in der I'm.ll 'ierb~erJ.InmgsanlagG vernichtet G Zu dem unter 

a) genannten Überschußmaterial ist noch zu bemerken, daß 

seitens dieser Firma grundsätzlich vor Antr[tgs-l;ellung ver­

sucht i'li:ed, die;3c \·!2 .. ren - es hcmdel t ßich hiebei um· Bau­

elemente und Ersatz .. teile fü_L' ihre Erzeugnisse .- innerhalb 

ih.res \1rel ti'Tei ten Konzen:s unterzub:r.':Lnp:en und eJ.'st im Fa.lle 

der Erfolglosigkeit "\'lird die Vernichtung beantragt. 

Abschließend kan:ct 1ch daher fe:::;t;:,tellün, daß mit Rücksich t 
aui' die geschildorte Saeh- und Rechtslage der Anregung der 

.Abgeol.'dneten Dr 0 Ked.mel lJ.nd Genossen.; betreffend geschenk­

weise l.Jej. tcrgE~be preisgegebener ode:?.' verfallen erklärtier 

\-laren an Sozia.l--· und \1ohlfaJ.lrtscinrichtungen nicht entspro-
J 

ehen Herden kann. 0 

.·'1 I") 
1/ I .. 

i 
I 
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